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  WIRTSCHAFT

Die entfesselte Wirtschaft und der gierige Mensch
Die meisten Menschen suchen nach Glück und Erfolg, aber fast jeder Mensch definiert Glück und Erfolg anders. 

Managementtrainer Josef Schmidt klärt auf.

Unabhängig von der indivi-
duellen Definition von Glück 
und Erfolg gilt: Wer die Welt 
verändern oder verbessern will, 
sollte zunächst dreimal durch 
das eigene Haus gehen. Gandhi 
hat es so ausgedrückt: „Sei du 
selbst die Veränderung, die du 
dir wünschst von dieser Welt.“ 

Eine solche Veränderung aller-
dings benötigt den vorberei-
teten Geist, die Beschäftigung 
mit der Vergangenheit und 
Gegenwart als Basis für mehr 
Glück und Erfolg – persönlich, 
unternehmerisch und als Ge-
samtwirtschaft. 
Bis in die Gegenwart hinein den-
ken Menschen darüber nach, wie 
sich Ökologie und Ökonomie 
erfolgreich miteinander verbin-
den lassen. Was aber ist „Erfolg“ 
überhaupt? Wir alle, und ins-
besondere jeder schreibende und 
denkende Mensch, steht auf 
den Schultern seiner Vorgänger 
und Vordenker und baut auf 
ihnen auf. So sagt zum Beispiel 
Sigmund Freud: „Erfolg ist das 
Streben nach Lustbefriedigung.“ 
Das aber wäre für die meisten 
Menschen zu wenig, auch für 
mich. Also weiter. Alfred Adler 
sagt: „Erfolg ist das Streben 
nach Macht.“ Natürlich ist 
Macht ein wichtiger Faktor, um 
Dinge in Bewegung zu bringen, 

Probleme ergeben sich aber im-
mer dann, wenn Macht miss-
braucht oder nicht eingesetzt 
wird. Diese Aussage bleibt also 
ebenfalls unzulänglich. In sei-
nem Spätwerk sagt Adler: „Er-
folg ist das Streben nach Über-
legenheit.“ Diese Definition ist 
annehmbar, steht sie doch in 

Verbindung mit unserer freien 
und sozialen Marktwirtschaft, 
bei der es ja auch um Über-
legenheit geht, sofern diese nicht 
zulasten Dritter erfolgt. Am 
besten gefällt mir die Defini-
tion von Benjamin Franklin: 
„Erfolg ist das Streben nach 
Bedeutung.“ Ich glaube, hier 
kommen wir der Sache schon 
näher, vor allem, wenn wir uns 
damit beschäftigen, was Be-
deutung ist. Bedeutend bin ich, 
wenn ich anderen dienen kann 
und ihnen etwas zu bieten habe, 
vielleicht sogar mehr als andere, 
und ich damit überdies meinen 
Lebensunterhalt gut bestrei-
ten kann. Oder anders ausge-
drückt: „Erfolg ist die Summe 
aller Maßnahmen, die zu einem 
gedeihlichen Leben führen, die 
meine Selbstachtung heben 
und in mir die Überzeugung 
wecken, bedeutend zu sein, 
gebraucht zu werden und die 
Freude in den Mittelpunkt mei-
nes Lebens zu stellen.“ 

Leider wird sehr häufig ein 
anderer Weg gewählt, der viel 
Schaden bewirkt. In unserer 
heutigen Zeit sind oft die popu-
listischen Gedanken, in denen 
die eigene Meinung als allein 
selig machende Weisheit pro-
pagiert wird, ein Vorgehen, das 
letztendlich nur dazu dienen 

soll, sich selbst herauszustel-
len und als Träger DER einzi-
gen Wahrheit darzustellen. Die 
Populisten verstehen es, andere 
Menschen kleinzumachen und 
deren Leistungen zu diskrimi-
nieren. Oft verbirgt sich dahin-
ter aber nur Neid. Allerdings: 
Neid hindert mich daran, das 
zu erreichen, um was ich andere 
beneide. Wenn man nämlich 
versucht, andere kleinzuma-
chen, wird man dadurch nicht 
größer. Aus diesem Grund wird 
der Populismus schärfer, die 
Argumente werden böser, was 
meistens zu Rechts-, Links-, 
oder Glaubensradikalismus führt, 
vor allem aber zu Fanatismus. 
Denn schlimm wird es dann, 
wenn die Dummen fleißig wer-
den. Was das bewirkt, sehen 
wir jeden Tag in den Medien. 
Zu Glück und Erfolg führt all 
dies aber nicht, sondern zu 
Misserfolg und Verderben. Glück 
und Erfolg hingegen entstehen, 
wenn wir das akzeptieren, was 
ist, und als humane Wesen ver-
suchen, durch konkrete Hand-
lungen die Dinge zu verbessern. 
Diese Handlungen sollten stets 
auf ethisch-moralischen Prin-
zipien basieren und dem Ge-
bot der Toleranz folgen. 

Den größeren 
Zusammenhang sehen

Leben können wir nur in der 
Gegenwart von Leistungen der 

Vergangenheit, die wir erdacht 
und geplant haben, als die Ge-
genwart noch Zukunft war. Was 
heißt das? Wir müssen unsere 
Erfolge, unser Glück, unser Tun 
und Handeln immer in einem 
großen Zusammenhang sehen. 
Wer also die Vergangenheit nicht 
kennt, wird auch die Zukunft 

nicht meistern. Zumindest wenn 
wir unsere Vergangenheit ab 
dem Ende des Zweiten Weltkrie-
ges betrachten, dürfen wir fest-
stellen, dass unsere Altvorderen, 
aber auch wir in dieser Zeit Her-
vorragendes geleistet haben. Die 
Menschen in Deutschland und in 
einigen mitteleuropäischen Län-
dern leben in einer Situation, um 
die uns viele beneiden. Das soll 
nicht heißen, alles sei bestens, 
nein, wir haben auch Probleme. 
Entscheidend ist, wie wir damit 
umgehen. Es wird viel gejam-
mert, aber auf hohem Niveau. 
Jammern ist aber fast immer ein 
Ausdruck für die Unfähigkeit, 
etwas zu verändern. Wenn wir 
die Probleme genau betrachten, 
steckt in ihnen immer auch der 
Kern der Verbesserung. 

Nicht nur „immer höher, 
immer weiter …“ 

Wenn wir an unserer Gegen-
wart anknüpfen, sind unsere 
Chancen, die Zukunft positiv 
zu gestalten, sehr gut. Dies gilt 
ganz besonders für unsere jun-
gen Menschen in Deutschland, 
die eine gute Ausbildung ge-
nossen haben. Wobei Schul-
wissen als Bildung nicht reicht – 
es muss der Wille dazukom-
men, die Dinge in der Zukunft 
auf der Grundlage des Beste-
henden mu tig zu gestalten. Es 
gibt so vieles, das wir verbinden 
und verknüpfen können, denn 

in der Zusammensetzung des 
Anwendbaren entsteht das Neue. 
Das bedeutet nicht, dass wir 
überall und in allen Bereichen 
einfach so weitermachen und 
nach dem Motto „Immer mehr, 
immer höher, im mer mehr 
Luxus“ handeln können. Der 
Qualitätsaspekt muss wieder 
stärker in den Vordergrund rü-
cken. Qualität entsteht durch 
das ständige Bestreben nach 
Vollkommenheit, und so ent-
stehen auch Glück und Erfolg. 

Im Einklang mit anderen

Glück und Erfolg entstehen durch 
den mutigen Willen zum Leben, 
indem wir die Bedingungen des 
Lebens akzeptieren. Wir akzep-
tieren das, was ist, und versu-
chen als humane Wesen Ein-
fluss zu nehmen, und zwar 
durch konkrete Handlungen. 
Diese Handlungen sollten auf 
ethisch-moralischen Prinzipien 
basieren. Denn Ethik und Mo-
ral gehören zum humanen Kern 
unserer Existenz. Unsere Exis-
tenz weist über sich selbst hi -
naus, es gibt etwas im Men-
schen, das größer ist als er 
selbst. Unser Weg zu Glück und 
Erfolg ist also nur im Einklang 
mit anderen Menschen mög-
lich, die ebenso glücklich und 
erfolgreich sein wollen wie 
man selbst. Das ist im Kern 
der Gedanke der philosophi-

schen Ethik: Jeder Mensch, 
auch der wirtschaftlich han-
delnde Mensch, möge den an-
deren Menschen so dienen und 
nutzen, dass diese sich als 
Mittelpunkt ihrer jeweiligen 
Welt fühlen können. Wir kön-
nen es auch so ausdrücken: 
Löse die Prob leme deiner Mit-
menschen – und du löst deine 
eigenen.  
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„Unser Weg zu Glück und 
Erfolg ist also nur im Einklang 

mit anderen Menschen 
möglich, die ebenso glücklich 

und erfolgreich sein wollen wie  
man selbst.“
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